
Viakvnng.Still, ach, heilt Rächt".
EiveS unserer herrlichsten Weihnacht;

hat er mir gesagt, ich hätte ihn in die
sem Moment so sehr an meine Mama

Mein einziger Ball.

t-a- S. H. v. Jagor?. lieber, welche so recht vom Weihnacht!erinnert, daß er ganz traurig gewesen
wäre. hauch durchweht ift. ist da einzig

schöne, da weihevoll .Stille Nacht,
heilige Nacht!"

Da stand ich denn in dem großen
Ballsaale, meine Tante begrüßte eine

zur engeren Wahl au und entscheidet
sich zuletzt für die, die seinen höflichen
Gruß bei der nächsten Begegnung am
freundlichsten erwidert. Zeige darf
er e allerdings erst am nächsten Sonn
tag. auf wen seine Wahl gefallen ift.
Hat die Schöne nicht gegen den Freier
einzuwenden, dann tanzt fie mit ihm
und erlaubt ihm. ihr zarte Aufmerksam
leiten zu erweisen. Der 3. Sonntag
wird dem mehr prosaischen Theil der

Angelegenheit geweiht ; eS gilt die Zu

Du mußt die rüst'gen Hände regen:
Die Kraft erstarkt durch fteteZ Thun.
Erfüllter Pflicht nur folgt der Segen;
Zu Noth und Mangel führt das Ruh'n.

Wenn' Ernst Dir ift. der Welt zu nützen.
Dann darfst Du fie nicht feige flieh'.
Bedrängte gilt'S beherzt zu schützen.

Gefallene emporzuzieh'n.

Du hörst nicht auf kntlkg'nkn Pfadkn.

Der Komponist diese Liede ift nicht.Anzahl alter Damen und stellte mich

ihnen vor. Sie redeten alle auf mich
ein und ich wurde ganz verwirrt, dann

mich kletterte dal Fräulein dsn ihrem
Baum-Thro- ich folgte.

Unser Heimweg verlief unter Echwei

gen und am nächste Tage verließ sie

un au Familienrücksichten; ich weinte

ihr keine Td'üne nach. Zwar sollte ich

eine neue Bonne dtkommen, aber ich

bewie meinem guten Großvater in
einer wahren Sleichztagre)e, daß eine

Eizieherin für mich kein nothwendige
Uebel mehr wäre. Ich sagte ihm eine
halbe Stunde lang Geschichtszahlen her.
spielte ihm den Husannritt tadellos
vor. dik amierte iöm Maria StuartS
Adieu charmante pais de France,
zeigte ihm zwei von seinen Unterjacken,
die ich gestopft hatte und wollte ihm
ein paar Pulswärmer stricken, wenn

wie vielfach angenommen wird, Haydn.
sondern derselbe war, wie C. Haa in
seinen .Musikantengeschichten' berichtet,
ein einfacher Organist und Echullehrer
in der Umgegend von Salzburg, Franz
Gruder. Er hatte sein einzige Kind

.Wal. meine wilde Hummel will er

wachsen sein I da hört doch Die Welt
gkschichtt aus! sagte mein rotzvater

lachend, als er meinen Weibnachl

wunschjkttel ödnlaZ: .Ein Zülldall.
kleid, einen Heckenrosenkran,. Weiße

Handschuhe, einen weißen Federsöcher
und ein paar flif; Tanzschuhe."

.Ja. aber KlemeS. wa füllt dir denn

ein, Weihnachten wirft du sechzehn

Jahre: waS willst du denn mit der

Ballfahne."
.Auf den Ball gehen. Großpapa.'

bemerkte ich etwa pikiert.
.Du auf den Ball gehen, du !" rief

ßimmung der Eltern zu erlangen und
Wik Armuth ächzt und Elknd schult.
Auf Markt und Straße laß Dich laden:
Ergikd Dich nicht der Einsamkeit.

alle Einzelheiten in Bezug auf Hochzeitdurch den Tod verloren, und er sowohl
wie seine Frau waren ob diese Schick,

salschlage tief gebeugt. Namentlich
konnte seine Frau sich gar nicht finden:

und Mitgift zu erledigen. Erst am
vierten Sonntag ift es dem jungen
Pärchen gestattet, sich etwa deutlicher
ihre Liebe zu bezeigen, als nur durch
zärtliche Blicke oder einen stummen
Händedruck.

Nu dem XnchUfi brühmtr Ton

mit der Zeit war fie ganz schwermüthig
geworden, wodurch ihr Gatte doppelt
litt. ,

er nicht von diesen Beweisen meiner
der Großpapa laut lachend; .ober Bildung schon so überzeugt ge

Wesen wäre, daß er auf weitere Proben

Einst und Jtzt.
Einst hatte fie ihn gan, bestrickt.
Mit ihrem Augenpaare ;
Dem HerzenSbunde folgte bald
Der Bund am TrauA!tare.

Und jetzt, wo Beide ziemlich alt.
Gebleicht sind Beider Locken.

Bestrickt fie ihn noch mit der Hand
Durch warme Wintersocken.

Nach der Christmette de Jahre? 1S18Lüttje. du dift wohl krank, nun sag
mir nur. wie kommst du auf diesen

führte mich Tante zu einer Schaar
junger Damen, machte mich mit ihnen
bekannt, und verließ mich, als ich unter
ihnen Platz gefunden hatte. Was die

jungen Damen mich fragten, kam mir
wie fremde Sprache tor. Allmählich
wurde mir von dem Lichterglanz und
Stimmengewirr ganz sonderbar zu
Muthe, ich schloß die Augen und öffnete
sie verwundert, als ich dicht v?r mir
eine tiefe Männerstimme, die mir son
derbar bekannt vorkam, sagen hören :

.Gestatten Sie, mein gnädigstes Fräu
lein ;" als ich aufblickte, sah ich gerade
in ein paar dunkle spöttische Augen.
Wie der Blitz fiel mir mein Schneeball'
adenteuer ein; auch der Herr Lieutenant
mußte meine Augen erkannt haben,
denn er blieb mitten in seiner Vorfiel'
lung stecken, murmelte etwas wie von

Treptow und erster Walzer. Ich ver
stand ihn ; er wollte mit mir tanzen
mit ihm tanzen, nein, nie.

.Ich bedaure," stotterte ich. meine
Tanzkarte ift besetzt." Der Ossizier
verbeugte sich und ging. Die Polonaise

dichtr.
Wenn heutzutage einem Componisten

nach Hause gekommen fand Gruber
seine Frau in einem völlig theilnahm
losen Zustande für alles Acußere; kr
redete ihr mit den liebevollsten und

verzichtet hätte. ES kam also keine

Bonne mehr. Außerdem war ja auch
eine Hausdame da ; das war eine ölt
liche Jungfrau mit vielen verschrobenen
Anficht n. aber mit einem treuen guten

.Anna ift auch mit sechzehn Jahren
ein Werk einschlügt, so ift er gewöhnlichzum ersten Mal aus einen Ball gegan

aen. Großpapa." gütigsten Worten zu, aber feine Worte
Herzen und einer brillanten Kochkunst..Ja, Anna. daS ift auch ganz was

Aufrichtig.

Gast: Kellner, das Goulasch schmeckt

fanden weder Gehör noch Verständniß.
Tief aufseufzend über die Erfolgloftg
keit seiner Bemühungen, fiel sein Blick

anderes: aber du. Lüttje. fiel, dich ein

sür alle Zeit finanziell geborgen. Ganz
ander? war eS vor 100, ja noch vor 50
Jahren, wie ein Blick auf dit Hinter
laffenschaften berühmter Tondichter
lehrt. So waren bei Mozarts Tode an
baarem Gelde 60 Gulden vorhanden.

mal an," war meine Großpapas für ja nach allem Möglichen, nur nicht nach
Goulasch."

meine Erziehung wurde allerdings
durch sie nur wenig gefördert. Ich
spielte mit den Dorfjungen Räuber und
Gendarm, ich war. so klein ich war, ein

gesürchteter Gegner ; denn mir war kein

mich wenig schmeichelhafte Antwort auf das Spinett. Wie um sich Trost
und Rath zu holen, setzte er sich daran
und suchte sich durch sein Spiel in die

Kellner: Ja, waS wollen Sie denn.Dabei führte er mich vor den großen
Cpiegelschrank; mein Blick fiel hinein Da ganze Inventar einschließlich der

kleinen Musikalien Bibliothek hatte ei Goulasch wird ja au allen möglichen
Betrachtung dieses großen VorgangesBaum zu hoch, kem Ast zu schwach.und ich suhlte, wie ich dlutroth wurde Resten gemacht."nen EchätzungZwerth von kaum 400dieser hehren, wunderbaren Nacht zukeine Mauer zu steil und kein GrabenDaS Bild. daS ich im Spiegel vor mir

zu tles: ich war sehr schnell und geerblickte, sah gerade nicht nach Ball aus Gulden.
Beethovens Hintcilaffenschast geftal,

versenken. Da fiel ihm der Text zu
einem WeihnachtSlicde ein, welches zu
komponieren er seinem Freunde, dem

tanzte ich mit meinem Onkel, und siewandt. Die gute Fräulein SiederMein schottisches Kleid ging mir nur
bis an die Knöchel, die Schnürstiefel tete sich besser: Nach der Mittheilungmachte zwar manchen schwachen Versuch.

deS CuratorS betrug daS ganze Activ,Dichter Joseph Mohr, damals Kaplan
verlies ziemlich glatt, nur einmal mar
schirte ich als einzelne Dame in der
Herrenreihe. Nach der Polonaise kam

waren halb zugebunden und die dum aus der wilden Hummel ein Mufterkind
zu machen, aber der Versuch mißlang
immer wieder. Wirthschaften und

men Schnürenden baumelten vergnügt in Oberndorf, bei BerchteSgaden, ver,

sprachen hatte. Ganz erfüllt von inni
Vermögen an Baarschaft, ErlöS für
verkaufte Möbel und'Musikalien 10.232
Gulden Conv.Münze. Davon gingen

herunter: die Bluse hing auS dem ür der Walzer. Niemand begehrte mich

zur Tänzerin ; ich saß und betrachtete
die tanzenden Paare. Da, während ich

Kuchenbackcn machte mir zwar Vergnütel heraus, der Matrosenkragen war auf ger WeihnachtZftimmung und gerührt
von den kindlich frommen Worten deS ad an Krankheit; und Beerdigung

Zweifeibast.

Frau: Ich gehe eben für unseren
Zimmerherrn, den Studenten Spund,
etwas einholen."

Mann: Was willst Du denn
holen?"

Frau: Er will heute Abend zu Hau
ftudiren, und hat er mich gebeten, ich

möchte ihm eine Flasche Bier und ein

Füßchen Tinte besorgen."
Mann: Na. na. da wirft Du Dich

wohl verhört haben, jedenfalls hat er

umgekehrt gesagt. eine Flasche Tinte
und ein Füßchen Bier."

einer Seite zum EselZohr umgebogen,
au blickte, ühlte ich die dunklen pöitiauS der Kleidertasche guckte der Kopf kosten sowie gerichtliche Gebühren 1213

Gulden, so daß rein erübrigt wurden
Textes, entlockte er dem Epinett eine

Melodie, zu welcher er die Worte desschcn Augen auf mich gerichtet, undeines vergnügt lach, luden vampel

gen, aber nicht auf lange. Schien
draußen die Sonne, dann war kein

Halten mehr, ich strolchte im Wald und
,eld umher und ließ Wirthschaft
Wirthschaft sein. So war mein Leben
bis jetzt verflossen und nun wollte ich

bald stand der Lieutenant wieder vormannS. um die Schultern flatterten 9019 Gulden. Der Curator. D. Bach
in Wien, bemerkte hierzu: Daß dieser

LudeS fang
.Stille Nacht, heilige Nacht I"zwei dicke halbaufgegangene Zöpfe, über

Diese tief-inni- Melodie traf daS
mir.

Ihr Tänzer scheint den Tanz vev

geffen zu haben, darf ich sein Ersatz
der Wange zeigte sich ein großer ratz geringe VermögenSnachlaß dem Ver

dienst? dieses großen Meister nicht anaus einen Balls Ja, ich wollte.und in der Hand ein riesig großer halb
anaediffener Apfel. gemessen war, ift wobl richtig und würdemann sein?" fragte er ftch verbeugend.

Herz der Frau Gruder; ihre Theil
nahmlostgkeit begann zu weichen, sie

lauschte den Tönen und den Worten deS

Gesanges und immer mehr innerlich
davon ergriffen, erhob sie sich und eilte

Ich danke, ich tanze überhaupt nicht.Eine niedliche Balldame, nicht auf seine Zeitgenosten ein schlimmes
Licht werfen, wenn die Ursachen dieses

Weihnachten erhielt ich wirklich die

gewünschten Sachen, wodurch mein
Großvater sich eine beinahe erdrückende

Umarmung zuzoz ; Tante Helene hatte
wahr," sagte mein Großvater lachend,
wahrend er mir im Spiegel zunickte. Zustandes nicht in der Denk und Hand

mehr."
Ja. mein gnädiges Fräulein, wes

halb find Sie dann auf einen Ball ge
kommen?" lachte der Lieutenant.

Unvekzeihlich.

Protz: Das Porträt meiner Frau
gefällt mir sehr gut, ober daS Wichtigste
haben Sie vergessen."

Maler: Ja was denn?"
Protz: Ihre Brillantohrringel"

die Sachen besorgt, wollte mich auch auf ihren Gatten zu. .Vergied,.WaS kann ich denn dasür. wenn ich

so klein und garstig bin rief ich unter
lungSweise desselben gesucht werden
müßten. Er war nur Meister, er kannte
nur die Kunst, die Vortheile davon ließ

unter ihre schützende Obhut nehmen, Franz." schluchzte sie, eS ist mir plötz
Dies Lachen ärgerte mich noch mehr.lautem Schluchzen. lich durch diese weihevollen Töne klar

geworden, wie sehr ich gefehlt habe er Anderen ü?rig."
schrieb aber: blamieren wird die kleine
sich und uns, und wenn du, lieber
Vater eS nicht wünschtest, thäte ich eS

Mein Großvater streichelte liebevoll Um mich zu amüfiren," bemerkte
Zum Erbarmin ift nach den immeinen wirren Scheitel. .DummeS durch memen allzu tiefen Schmerz; derich schnipp, ch.

Archiv deS K. K. Wiener Landesgerichtsgieb', daß ich dich so vernachlässigt, dirnie. Mein Großvater laS mir diesen Und darf ich fragen, ob Sie sich gutKleines, danke Gott, daß du gesunde
Glieder hast." bemerkte er leise. Er befindlichen Franz Schubert schen VevBrief mit erhobener Stimme vor und so wehe gethan habe, es UU andersamüftren, gnädiges Fräulein," lnquv

rirte er wieder mit spöttischem Lächeln. lassenschaftsakten der Nachlaß deSlachte nicht mehr, sondern seufzte tief werden. Kann ich auch den Verlusthielt mir dazu eine Rede, die mir bei
großen, unerreichten Lledercomponiften.Dies war aber zuviel für mich; die unseres KmdeS nie vergessen, so will ich

ihn doch mit Ergebung, im Hinblick auf Derselbe bestand in folgenden, gerlchtThränen stürzten mir aus den Augen
auf; mein guter Großvater war auf
einmal ganz traurig geworden. Da
schlang ich meine Arme fest um seinen

nahe eine Gänsehaut verursachte. Ich
nahm mir fest und feierlich vor, von
nun an mich als junge Dame zu de

nehmen ; als Anfang legte ich die sonst

lich geschätzten Effecten: 3 Gehröcke, 3und zornig stieß ich hervor: Das geht Gott tragen."
tuchene FrackS. 10 Beinkleider, 9 WeSie gar nichts an."HaiS und bettelte: Großvaier, gell, du Voll Freude und Dank umarmte

Gruber seine Gattin und troft und ften, zusammen im Werthe von 37

Unsere Dienstboten.

Herr (zu seinem Stubenmädchen im

Weggehen): Räumen Sie mein Ar
beitSzimmer gehörig auf und geben Sie
Acht, daß die Schriften nicht durch
einander geworfen werden!"

Stubenmädchen: Ich bitte mir einen
anderen Ton aus, oder glaubt der gnä'
Herr, ich bin die gnä' Frau?"

AvfgchZngt.
WaS macht denn Meier eigentlich,

der fich vor einem Jahre etablirt hat?"
Ach, dem ift eS so schlecht ergangen,

daß er zuerst sein Geschäft und dann,
ftch selbst an den Nagel hängte."

Ich erhob mich und versuchte meineherunterhängenden Zöpfe um den Kopf.schenkst mir daS leid, und nicht wahr,
weihevoll zog der süße Zauber der Festich darf auf den Kannobau. Gulden; 1 Hut, 5 Paar Schuhe,

Paar Stiefeln, Werth 2 Gulden;
Tante zu finden, ich fand sie nicht; so

ging ich immer weiter durch die Süle.Nun. wenn du kS dir gar so sehr freude in ihre Herzen ein. Gruber griff
nun abermals in die Tasten, um das

Eine Schneiderin auS der Stadt er
schien auf der Bildfläche undar beitete

eifrig an dem bewußten Tüllkleid. Ich
ging feierlich und ehrbar umher, so

Hemden, 9 Hals und Sacktücheln. 13und Zimmer, blS ich in eine Art Gardewünschst, meinetwegen, war die kreund
Lied, besten Melodie feine Frau so er,liche Antwort; .ich will mit Tante Paar Socken, 1 Leintuch, 2 Bettzüchen,

im Werthe von 8 Gulden: 1 Matratze.
robenzimmer kam. Hier war eS still;
ich warf mich auf das Sofa und weinte griffen und sie beruhigt und läuternddaß der Großvater mich ost kopffchütHelene und Onkel Ernst reden, denn

1 Polfter, 1 Decke, im Werthe von 6

Gulden; einige alte Musikalien, geschätzt
berührt hatte, zu wiederholen, und mit
seiner Stimme vereinte sich jetzt die

mir altem Mann kannst du es nicht zu

muthen, dich zu begleiten."
.Du guter, goldiger Großpapa

nach Herzenslust. Ach. Großpapa
schluchzte ich auf, wäre ich doch nie her
gekommen!

Ich war so versunken in mein Herze

auf 10 Gulden. Außer diesen genann
ten Sachen im Gcsammtwertbe von 63,

telnd betrachtete, seine wilde Hummel
wurde ihm unheimlich. Der Park
meines Großvaters war mit einer sehr
hohen Steinmauer versehen; alle

Steine, die man auf unseren Feldern
fand, wurden auf diese Mauer ge
thürmt. Unmittelbar neben dieser

jenige seiner Frau.
Weihnachtsstimmung, wahre Weih

nachtSfreude hat dieses Lied gleich be
schrie ich jubelnd auf und umarmte

sage dreiundsechzig Gulden (!) war anleid, daß ich alles um mich vergaß; erstmeinen Großpapa so stürmisch, daß ich

ihn beinah umgerannt hatte. seiner Entstehung in der hehren Nacht
deS WeihnachtSfesteS 1818 hervorgeIch weiß selbst nicht, warum ich auf

als ich einen Seufzer unmittelbar neben
mir hörte, blickte ich auf. Und wieder
stand der junge Ossizier vor mir. aber

Boshaft.

Ja, liebe Cousine, ich würde Deine
Freundin Anna ganz gern heirathen,
aber fie ift mir zu dumm."

Das meine ich auch Du mußt
eine Frau haben, die Verstand für zwei
hat!"

irdischen Gütern vom Sänger deS Erl
königS" nichts vorhanden.

El Scher, des Kaisers.
Von einem kürzlich in Pillau weilen

bracht, und wie eS dies fast vor 79Mauer zog sich die Ehaufsee entlang,einmal aus einen Ball wollte, wahr
scheinlich wollte ich eS meiner schönen die braunen Augen blickten mich so mit,deßhalb hatte Großvater an der Mauer

erhöhte Sitze anbringen lassen, so daß leidig und freundlich an, daß ich kein
Jahren in den Herzen und in dem
Hause der Eheleute Gruber im fernen
Oesterreich gethan, so übt es noch heute

Cousine Anna nachthun, die mit sechs

zehn Jahren ihren ersten Ball mit man die Chaussee bequem Überblicken Wort hervorbrachte. - den Matrosen erführt ein Correspondent
der .K.H.Z." nachstehenden allerdingsdieselbe weihevolle Wirkung auS.konnte, ohne selbst gesehen zu werden,

Diese Sitze nun waren meine Lieblings unverbürgten Scherz des Kaisers Wil
Helm. Als Kaiser Wilhelm," so er

machte, ftch acht Tage darauf verlobte

und nun schon seit kurzer Zeit Frau
Lieutenant war; zu vergleichen waren
wir aber wohl schwerlich. Anna war

Ich habe Ihrer Frau Tante ver

sprachen, nach Ihnen zusehen; verzeihen
Sie, wenn ich Sie hier störe und seien
Sie mir, bitte, nicht böse, wenn ich Sie

Schnell hat es sich über ganz Deutsch
land verbreitet und freudigen Wieder
hall gefunden in Tausenden von Men
schenherzen: eS fingen eS die Erwach

zählt der Augenzeuge, vor Kurzem
seine Jacht betrat, kam ihm ein Matroseein sehr schönes, großes, schlankes Mad vielleicht geärgert habe, eS thut mir sehr
NamenS Jörg mit e,nem Humpen Bier,leid."chen gtkvesen, von ihrer Mutter, meiner fenen, eS jauchzet eS die Jugend, und
den er gerade in eine OffizierZkajüteDaS klang so weich und bittend, daßschon erwähnten Tante Helene vortrest schon die Lippen der ganz Kleinen vev

Plätze. Im Sommer bombardirte ich

die Borüderkommenden mit Obst, mit
unreifen Acpfeln ; im Wiuter mit
Schneebällen. So saß ich denn acht

Tage vor dem bewußten Ball wieder
einmal auf meinem Lieblingsplatz und
guckle nach Opfern aus. ES war ganz
leer auf der Chaussee, nur ein Reiter
kam langsam angeritten ; mich ärgerte
sein gemächliches Reiten. Großpapa

Getroffen.

Schulinkvektor: Peter Fraß, jetzt

frage ich Dich, weißt Du, was Recht
und Unrecht ist?"

Schüler (verlegen sich reckend): Nee!"

Schulinspektor: Nun, ich will Dir
zu Hilfe kommen; Du kannst Dich wohl
nur nicht richtig ausdrücken. So steh'
einmal, wenn dort Dein Mitschüler
Erich Habenicht von seiner Mutter eine
Semmel erhält, und Tu nimmst fie

ihm weg. was thust Du da?"
Ick fress' sie uff!

suchen eS zu stammeln, ja kaum einich nur stumm nickte.lich erzogen; ich aber war ein kleines

Persönchen und war ausgewachsen wie Wollen Sie mir erlauben, Ihr
Freund zu sein und mir ihre Hand

tragen wollte, entgegen. Der Kaiser
weidete fich an der Verlegenheit des
armen Burschen, der vorerst nicht
wußte, was er machen sollte, und dann
dem Kaiser den Salut erwies, indem er

nun, wie eine Lilie aus dem Felde.
Meine Eltern waren früh gestorben.

HauS, kaum eine Hütte giebt eS im
deutschen Vaterland, wo nicht am
Heilgen Abend der Weihnachtsgruß
wiederhallt: Stille Nacht, heilige

geben, als Zeichen dafür."
ich zahlte sechs Jahr, als ich in daS

HauS meines Großvaters kam und dort
erzogen werden sollte. Mit dem Er

Ich that es und auf einmal hatte ich

das Gefühl, als wäre der Mann da vor
mir kein Fremder, fondern ein guter

Nacht !" daS BierglaS krampfhast an die Hosen-nat- h

hielt. Der Kaiser trat auf den
und ich ritten immer kurzen Galopp,
und ehe ich eS mir überlegte dumS,

Wi di holländische Dorfschönflog dem langsam Dahinreitenden eineben war daS aber eine eigene Sache,
mein guter Großvater war ein Soldat gefreit werden.

Der Monat November wird in Hol,

Matrosen zu und sprach ihn freundlich
an: Siehst Du, Jörg, das haft Du
dumm gemacht, ich will Dir zeigen, wie
man ftch in solchen Fällen benimmt;
gehe hinauf und denk' Dir, Du bift der

von echtem Schrot und Korn, er ver
tüchtiger Schneeball gerade m das Ge
stcht. .

Infamer Lausbub !" rief ärgerlich

Ein eingebildeter Mensch.

A. : Wer ift denn der Herr mit dem

Schlapphut. welchen Du eben grüßtest?"
B. : Ach, das ift ein ganz eingebil

land als der wichtigste im ganzen Jahr
betrachtet. Und zwar erlangt der in

stand wenig von Kindererziehung, sah

außerdem in mir immer daS verwaiste
Kind feiner LieblingStochter, dem er

der Reiter und blickte zornig zu mir
deter Mensch; der bildet fich nämlichanderen Ländern wenig beliebte No Kaiser, und ich will der Matrose Jörg

sein." Der arme Bursche wagte keinen

Einwand; er mußte über die Kaiser
vemder dort eine so außerordentliche

Freund von mir; ich erzählte ihm unter
Thränen olleS, was mich bedrückt und
geärgert hatte. Ich erzählte ihm von
meinem guten Großvater, meiner Hei
math und meinen todten Eltern; ich

sagte ihm. wie ich mich so sehr nach mei
ner Mutter sehnte, wie ich heute zum
erstenmal im Leben empfunden hätte,
waS für ein hilfloses Geschöpf ich wäre,
und wie ich mich fürchtete, ohne Mut
terhand durch'S Leben zu gehen.

ArmeS Kleinchen," sagte mein neuer
Freund weich und strich mir, wie Groß

ein, ich werde ihm die fünfzig Mark,
welche er mir vor einem halben Jahre
geliehen, bald zurückgeben!"

Bedeutsamkeit durch seine vier Sonn
tage, die über das Glück manches ban treppe an Bord kommen, und Kaiser

Wilhelm trat ihm unten als Matrosegenden MädchenherzenS entscheiden.
Die niederländischen Dorfbewohner nen Unsere Dienstboten.

Madame (mm neuen Dienstmädchens

mit dem BierglaS entgegen. AIS er

Jörg sah, markirte der Kaiser eine ge
wisse Verlegenheit, setzte jedoch dann

nen die Novembersonntage Muste
rungs", EntscheidungS", Anfrage" Wir stehen Morgens um sieben Uhr
und VerlobungS Sonntage". Aus auf."

.DaS freut mich: um neun Ubr kön.

herauf.
In mir kochte und brodelte eS

LauSbub hatte er mich genannt nein,
das ließ ich mir nicht gefallen.

Ich trat auf einen Stein, so daß er
meinen Kopf sehen konnte und rief hef

tig : Ich bin kein LauSbub, ich bin
ein gnädiges Fräulein."

I der Tausend, ein gnädiges Fräu-lein- ,"

lachte der Herr und ein paar
braune Augen guckten spöttisch zu mir
herauf ; ein gnädiges Fräulein, dann
muß ich daS gnädige Fräulein ja um
Verzeihung bitten, dann gestatten daS

gnädige Fräulein wohl, daß ich mich

vorstelle, von Treptow, Lieutenant
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Weiter hörte ich nichts, sondern lief
im Galopp davon. In meinem Zim
mer sah ich in den Spiegel ein schö

Papa, zärtlich über daS Haar und waS
er dann noch sagte: süße, gute Worte,
die nicht zu beschreiben find. Wie

lange wir dagesessen und waS wir ge

daS GlaS an die Lippen und trank eS

vollksmmen leer, stellte eS auf die Bord
wand und leistete sodann die Ehren
bezeugung. Siehst Du, Jörg, so

macht man'S. Mas Dir daS! Und

nen Sie mich auch wecken!"

sprachen, ich weiß eS nicht; aber als Zerstreut,
Professor: Freue mich herzlich. SieOnkel und Tante mich zur Heimkehr

holen wollten, da fanden fie mich als
eine kleine, glückliche Braut und konnten

zu sehen! ES ift viele Jahre her, seit
wir zusammen gewesen sind, mein Früu
lein!"

nun geh' hinunter und laß Dir ein
neueS GlaS geben und für Dich auch
eins. Wenn sie Dich fragen, sag' nur,
ich hab' eS gesagt, und sie sollen nicht
böS sein; denn eS war ausgezeichnet
frisch und hat mir sehr gut geschmeckt."

mir gratuliren.
DaS war mein einziger Ball, getanzt

diesen Bezeichnungen kann man so

ziemlich die Bedeutung der wichtigen
Tage erkennen. Am Donnerstag vor
dem ersten Sonntag im November
nimmt in jedem Dorf eine Art Volks
fest seinen Anfang: die ganze Landbe
völkerung erscheint in ihrem schönsten

Staat, tummelt sich zwischen den Buden
und KaruffelZ, und betheiligt sich an
allen Lustbarkeiten. Besonders fröhlich
geht es auf dem Tanzboden zu, wo
aber zu Anfang des Festes nur wenig
von anderen als bereits verheirateten
oder verlobten Paaren der holden Terp
fichore gehuldigt wird. Die jungen
Mädchen und Burschen, die noch nicht

Dame: Ich bin nicht mehr Fräu
habe ich zwar nur die Polonaise, aber lein, Herr Professor; ich habe mich ver

heirathet."

Vaterliebe und Mutterliebe ersetzen

wollte: so wurde auS dem Erziehen
wobl mehr ein Verziehen. Bis zu mei

nem sünfzehnten Jahr hatte ich eine

Erzieherin, die ich aber durch einen un
nützen Streich auS dem Haufe brachte.

Sie ging täglich mit mir spazieren,
aber dieses Spazierengehen war eine

fürchterliche Qual für mich, mußte ich

doch immer französisch plappernd neben

ihr gehen, statt rechts und links Blumen
zu pflücken, über Gräben zu setzen und
Kiditz zu laufen, wie ich eS liebte.

Eines TageS hatte ich ihr vorgeredet, in
unserer Gegend gübe eS noch stellenweise
wilde Schweine; als wir dann spazieren
gingen, trafen wir im Wald ein ganz
schwarzes Schwein an, das gemüthlich
Eicheln verspeiste; ich kannte das Thier
gut, eS gehörte unserm fforftaufseher;
trotzdem zupfte ich meine Erzieherin am
Kleide und deutete stumm darauf hin.

DaS Schwein sehen, laut schreien
und auf einen Baum klettern, war das
Werk einer Minute; ich folgte natürlich
meiner geehrten Erzieherin mit offen

artiger Geschwindigkeit nach und so

saßen wir beide denn in Todesangst in
den hohen Baumregionm; daS Schwein
aber ließ sich die Eicheln nach Herzens
lufi schmecken. Endlich kam ein Mann
deS Weges, das Fräulein flehte um Hilfe
und wies zitternd auf daS Schwein.
Der Mann lachte.

.O Jemersch, ne Freilein, wie sein
Se denn da nufs gekommen, daS ist ja
unserm Förster feine alte Sau, die thut
Jhne nischte."

Mit einem unbeschreiblichen Blick auf

neS Bild ich schämte mich vor mir Professor: So, also verheirathet?
Mein LebenSglück habe ich dort gefun
den. Mein Schatz hat zwar immer be
hauptet, daran wäre nur mein wohlge
troffen Schneeball schuld gewesen.

Fürcht dich nicht.
Der Zuruf Slaboß", zu deutsch:

Klirckt dick nickt !" ift dem aemeinen
selber, wie sah ich aus, das Haar zer Ei, ei, wer hätte das je gedacht!"
zaust, mit Strohhalmen garnirt ; ich

war vorherin der Hundehütte bei unse
rem kranken Nero gewesen. Großpapa

Was mein Großpapa dazu sagte? Mann in Rußland beim Sprechen so

gebräuchlich wie beim Essen das Salzder konnte eS erst gar nicht glauben,
daß ein Mensch seine kleine, wilde Hum

lllerkwürdig.
Richter: Wann sind Sie geboren?"
Anaeklaater: .Ganz a'wik kann ick's

zum Brote. Beim Aufrichten der rieerzählte ich aber von diesem Adenteuer

nichts, er Hütte feine wilde Hummel figen Alexandersäule m St. Petersburg
erfaßte eine von den dazu gebrauchten
Walzen die stand eines dabei bescküf

gut ausgelacht.
mel zur Frau haben wollte. Aber als
er eS endlich glauben mußte, da zog er
mich fest an sein Herz und küßte mich
herzlich.

Mittlerweile war das Ballkleid und
nicht sagen. Herr Richter ! ES muß so
in die dreiß'ger Jahr' gewesen sein
als meine Mutter kelia nocktigten Arbeiters und drohte, den ganzen
lebte!"Werde glücklicher als Deine Mutter." Menschen langsam unter die ungeheure

Last zu ziehen und ihn dann rettungS
los iii ermalmen. Ein nebenstehender

sagte er leise.

Ich werfe keine Schneebälle mehr und

gewählt haben, stehen meist von ferne
und sehen zu. Der erste Sonntag
bringt schon einige Veränderung. Da
spazieren die heirathsluftigen jungen
Männer, nachdem der Vormittags
Gottesdienst vorüber ist, in ganzen
Reihen die Dorsstraße auf der einen
Seite auf und nieder, während die noch

ledigen Jungfraulein dasselbe auf der

gegenüberliegenden Seite thun. Beide
Parteien starren sich dann ganz unge
nirt an und mustern ftch gegenseitig
nach Herzenslust. Gewöhnlich sucht sich

ein Bursche zwei oder drei von den
schmucken blühenden Müdchengeftalten

Nlilderungsgrund.
Richter: Sie find also geständig.

noch eine Anzahl neuer Kleider fertig,
die Schneiderin dampfte ab, und der

Balltag kam. Großpapa fuhr mit mir
in die Stadt. Tante und Onkel mufter
ten mich mit kritischen Blicken. Onkel
sagte gar nichts, er lächelte nur,
Tante meinte, ich sülze Paffadel
aus, und sie hoffte, ich machte ihr keine

Blamage. Großpapa strich mir nur

auch daS Klettern überlaste ich jüngeren Zimmermaun ergriff in demselben Au
euren; auch auf einem Ball bin ich nie genbllck sein scharseS Beil, und mit dem

Rufe Slaboß" hieb er dem Unglück
ticken mit einem Scklaae den Arm ab.

aus dem Keller des Wirthes fünf
Flaschen Wein entwendet zu haben.
Können Sie wag zu Ihrer Vertheidi

wieder gewesen, aber vergessen habe ich

jenen einzigen nicht und geneckt werde
ich oft damit. Nun, wenn daS alte
Sprichwort wahr ift, will ich'S gerne

Der auf diese furchtbare Art Amputirte gung einwenden?"
zärtlich über das Haar, als ich mich in Angeklagter: Daß er net zu saufenwurde in das Hospital gebracht, wo er

vollkommen genas.meinem Ballflaat präsentirte. Später I war!"tragen.

,


